
GERMERSHEIM. Die Anspannung
der drei Schüler des Neusprachli-
chen Gymnasiums Germersheim,
die sich am 14. Februar 1970 nach
Baden-Baden aufmachten, warmin-
destens ebenso groß wie die Hoff-
nungen der sie begleitenden Leh-
rer, Eltern und Elternbeiratsmitglie-
der. Ziel waren die Studios des Süd-
westfunks, wo die Fernsehquizsen-
dung „Die sechs Siebengescheiten“
aufgezeichnet werden sollte.

Die deutsche Fernsehlandschaft war
vor 40 Jahren mit drei Programmen
noch sehr überschaubar. Doch die da-
mals schon beliebten Quizsendun-
gen flimmerten – im Gegensatz zu
heute – noch nicht allabendlich über
die kleinformatigen Fernsehschirme.

Eine der Quizsendungen, bei der
Schüler unterschiedlicher Schulen
ihr Wissen messen konnten, waren
„Die sechs Siebengescheiten“. Mode-
riert wurde die Sendung vom 2007
verstorbenen Jürgen Graf vom RIAS
Berlin, einem profilierten Fernseh-
journalisten und freiem Mitarbeiter
zahlloser Fernsehsendungen; seine
vielseitige Tätigkeit in den Nach-
kriegsjahren in Berlin hatte ihm den
Spitznamen „Mr. RIAS“ eingetragen.
Mit der Moderation von 260 Folgen
der „Sechs Siebengescheiten“ zwi-
schen 1958 und 1979 stellte Graf da-
mals einen Europarekord auf.

Die Gymnasiasten, die die Ger-
mersheimer Schule in besagter Folge
1970 vertraten, waren Udo Pfeiffer

(7a), Fritz Brechtel (10a) und Alfred
Kinzelbach (13a). Ihre Konkurrenten
kamen vom Schlossgymnasium
Kirchheim/Teck und waren in der je-
weils gleichen Klassenstufe.

Die zu beantwortenden Fragen
wurden zunächst aus dem Stoff ei-
nes von den Schülern gewählten
Schulfaches gestellt. Im zweiten
Durchgangwaren Fragen aus dem je-
weils frei gewählten „Spezialgebiet“
der Kandidaten zu beantworten.

Pfeiffer beantwortete die ihm ge-
stellten Fragen zur Brut der Zaunei-
dechsen und deren Körperbau voll-
ständig und richtig und erhielt dafür
die volle Punktzahl. Weitere sechs
Punkte brachten Pfeiffer die richtige
Beantwortung von Fragen zum The-
ma „Indianer“ ein, nachdem zuvor
die graue Vorzeit mit ihren Tieren be-
handelt worden war.

Brechtel aus Rülzheim erreichte
zunächst nur vier der sechs mögli-
chen Punkte, die es für richtige Ant-
worten zur Funktion des menschli-
chen Körpers gab. Seine herausragen-
den Kenntnisse über Greifvögel
brachten ihm dann die volle Punkt-
zahl und eine Einladung für 14 Tage
auf einem Falknerhof ein.

Kinzelbach hatte mit der Oberpri-
manerin aus Kirchheim/Teck eine
Aufgabe zu lösen, wobei der Ger-
mersheimer Beispiele britischen Hu-
mors in englischer Sprache zu be-
schreiben hatte, was positiv bewer-
tet wurde. „Hervorragend und si-
cher“ beantwortete Kinzelbach Fra-

gen aus dem Fach „Chemie“, die sich
mit PH-Werten der Säuren, Basen
und Salze beschäftigten.

Obwohl die Germersheimer Gym-
nasiasten ihr Bestes gaben, siegte
das Schlossgymnasium Kirchheim/
Teck mit 34 zu 33 Punkten.

Eine neue Erfahrung für Schüler
und Begleiter war die Besichtigung
der Fernsehstudios vor den Aufnah-
men, die den Teilnehmern Einblicke
in die technischen Möglichkeiten

des Südwestfunks (SWF) vermittel-
te. „Groß jedoch war die Überra-
schung, als sich die Anwesenden
und Akteure wenige Minuten nach
der Aufnahme der Sendung im Stu-
dio auf einemMonitor in Farbenwie-
dersehen konnten“, hieß es dazu in
einem Pressebericht.

Ausgestrahlt wurde die Folge der
„Sechs Siebengescheiten“ im SWF-
Regionalprogramm erst sechs Wo-
chen nach der Aufzeichnung.

Die „Sechs Siebengescheiten“ heu-
te: Udo Pfeiffer ist Schulleiter der
Grundschule Hördt, Fritz Brechtel ist
promovierter Biologe und seit 2002
Landrat des Kreises Germersheim. Al-
fred Kinzelbach leistet als promovier-
ter Arzt und Mitarbeiter der „Malte-
ser“ humanitäre Hilfe im Norden
Ugandas als Regionalkoordinator
und Leiter einer „Ernährungsstation“
für Kinder aus dem Grenzgebiet von
Uganda und dem Kongo. (lh)

JOCKGRIM. Jörg Scherer bleibt Vor-
sitzender des Gesangvereins Män-
nerchor. Zweiter Vorsitzender wur-
de Andreas Mauritz. Das ergaben
die Neuwahlen bei der Mitglieder-
versammlung.

Laut Scherer wird der gemischte
Chor im Oktober ein Konzert mit
dem „Liederkranz“ Rauenberg ge-
ben. Ferner sei ein Ausflug nach Prag
geplant (21. bis 24. Oktober). „Vox
Humana“ werde im Jubiläumsjahr
der Beatles mit der „Choralle“ aus
Berg und den „Mamas und Papas“
aus Rheinzabern bekannte Beatles-
Songs für ein Konzert im Januar
2011 im Ziegeleimuseum einstudie-
ren, so Janine Brehm von „Vox Huma-
na“. Die Chorfreizeit führe im Sep-
tember nach Altleiningen. Beide Chö-
re werden sich an Hinterstädtelfest
und Knuspermarkt beteiligen. Chor-
leiter Konrad Knopf zeigte sich mit
der Arbeit der beiden Chöre zufrie-
den.

Alle drei Chöre, es gibt noch den
Kinderchor unter Leitung von Irina
Landes, suchen neue Sänger. Proben-
termine: dienstags, für den Kinder-
chor von 18 bis 19 Uhr, für den ge-
mischten Chor von 19 bis 20.30 Uhr
und für „Vox Humana“ von 20.30 bis
22 Uhr, jeweils in der TSG-Turnhall´.

Vorsitzender Scherer ehrte Rita Bo-
chinger und Ingrid Fischer mit Ur-
kunden und Sängernadeln des Sän-
gerkreises Germersheim für 25 Jahre
aktives Singen im Verein.

NEUWAHLEN

Vorsitzender: Jörg Scherer, zweiter Vor-
sitzender: Andreas Mauritz, Kassiererin:
Ursula Keiber, Schriftführerin: Judith
Scherer, Frauenbeauftragte: Hermine
Rühl, Beisitzer: Günther Fritze, Karin
Grob, Werner Grob, Marianne Hell-
mann, Manfred Keiber, Ursula Keiber,
Marianne Lang, Kurt Mende, Dieter Prill-
witz, Armin Ramminger, Maira Zenner
und Klaus Zenner, Sprecher „Vox Huma-
na“: Dagmar Brislinger, Simone Knehr
und Andreas Mauritz. Kassenprüfer: Ja-
nine Brehm und Jens Seiffert. (bic)

GERMERSHEIM. Eberhard Rüffer,
der am vergangenen Freitag, drei
Tage nach seinem 79. Geburtstag ge-
storben ist, wird heute, 14 Uhr, auf
Germersheims Friedhof beigesetzt.

Die Sprache war ein Schwerpunkt
seines Lebens. Von 1961 bis 1965 stu-
dierte er in Germersheim Englisch
und Französisch als Übersetzer. Es
folgten über vier Jahre Tätigkeit als
Dozent an einer Universität in Nord-
england, etwa neun Monate als „As-
sistant“ in Cherbourg und ab 1971
als Dozent im Fach Deutsch in Ger-
mersheim. „Deutsch für Ausländer"
war sein Fachgebiet, Schwerpunkt:
Übersetzungen Englisch/Deutsch,
Deutsch/ Englisch für „Technik“. Er
war sehr gewissenhaft, nahm seine
Arbeit ernst. Bis zu seinem Ruhe-
stand 1996 hat er sein Wissen an
Hunderte Studenten weitergegeben.

Rüffer arbeitete, wohnte und lebte
in Germersheim. Der eher zierliche
Dozent war bekannt im Stadtbild,
wo er viel unterwegs, gern gesehe-
ner Gast in den Cafés und über Jahre
unverzichtbarer Bestandteil eines be-
kannten Stammtischs war.

Rüffer ist viel herumgekommen in
seinem Leben. Geboren wurde er am
12. Januar 1931 in Bad Warmbrunn
in Schlesien, von wo er nach Kriegs-
ende fliehen musste. Kurz nach dem
Krieg ging er für ein halbes Jahr nach
England. Weitere Stationen waren
dann Frankreich, erneut England
und schließlich Germersheim. (iso)

VON EVELYN SCHNITZER

„Peter hast Du das Klebeband?“ Ein
„Jaaa“ von Peter Horn und schon
wird die Rolle einmal schräg über
die Bühne geworfen. Rege Geschäf-
tigkeit in der Stadthalle beim Bau
des Bühnenbildes für die Prunksit-
zungen der Karnevalsgesellschaft
Germersheim (KVG). Am Werk ist
die „Kernbesatzung“; später kommt
weibliche Unterstützung. Mitten auf
der Bühne, direkt neben einem gro-
ßen Tisch, steht das „KVG-Mobile
Work-Center“, ein übergroßerWerk-
zeugkoffer, dessen Inhalt inzwischen
auf der Bühne verteilt ist.

KVG-Vorsitzender Michael Butz –
an diesem Abend in ungewohntem
Zivil – rührt rote Farbe auf, mit der
er die Loge der Prinzenfamilie strei-
chen will. „Da wird unser Künstler
später noch ein feines Krönchen rein-
malen.“ Besagter Künstler und „Art
Director“ Gerhard Welauer zeichnet
derweil mit Kreide die Silhouette
Germersheims auf schwarze Pappe,
die zuvor Rüdiger Stierheim im Vor-
raum „eingefärbt“ hatte.

„Du hebschd!“, weist Christian
Cambeis „Pepino“ an, der nur mit
dem Namen genannt werden möch-
te, unter den ihn sowieso jeder
kennt: „Pepino … mit einem p“.

Die Leiter reicht bis fast unter die
Bühnendecke; im oberen Drittel ba-
lanciert Cambeis und überklebt Fu-
gen und Stöße. „Rapunzel, lass Dein
Haar herunter!“, „flötet“ Pepino, der
breitbeinig die Leiter hält.

Das Bühnenbild ist (meist) aus Pap-
pe. Welauer hat sich wieder einmal
selbst übertroffen und einen passen-
den Rahmen für die Elferräte inklusi-
ve Gastelferrat und Prinzenfamilie
entworfen, passend zum Motto der
Jubiläumskampagne: „Germerscher
Fastnacht im Wandel der Zeit die
Rhoischnook ist für die Zukunft be-
reit". Welauer erläutert seinen Ent-

wurf, der eine Stunde später schon
anders aussieht. „Das ist immer so.
Das entwickelt sich beim Schaffe.“

„Beim Schaffe“ ist inzwischen
auch „Strippenzieher“ Andreas Ma-
gin. Er sorgt für die richtige Verbin-
dung zwischen Sitzungspräsident
und Technik. Es wird geklebt, ge-
zeichnet, in Blau, Gelb und Rot gestri-
chen, gesummt, gesungen und gepfif-
fen: Der Bühnenbau ist zugleich Ge-
sangsprobe von Teilen der Schorle-
band – ob der mehrstimmig (und
mitunter falsch!) gepfiffene „Grie-
chische Wein“ zum Bühnenrepertoi-
re gehören wird, bleibt unklar. Denn
Gaby Kaiser-Stierheim bringt die
Brotzeit. „Pause!“

„Loss mol erschd die zwää Männer
ferdich tackere, dann könne mer
Paus mache“, hält Welauer die Män-
ner bei der Arbeit. Die „zwää Män-
ner“ – Pepino sitzt inzwischen bei
Cambeis auf der Schulter – präsentie-
ren den „Kleinen grünen Kaktus“ ge-
sanglich und tänzerisch fast perfekt
– und sie haben ihren Spaß!

Derweil nimmt das Bühnenbild
Formen an.Wasserturm,Weißenbur-
ger Tor, Kirchturm sind klar erkenn-
bar. Welauer ist mit seinem Brot in
die Saalmitte gewandert und be-
trachtet die Wirkung „seines Wer-
kes“ aus der Entfernung.

Bei „Worschdebrot“ und allerlei
anderer herzhafter Stärkung werden
Probentermine verabredet. Die gelbe
Farbe in einem offenen Eimer landet
nicht wie befürchtet an Pepinos Fü-
ßen, sondern an der dafür vorgesehe-
nen Wand. Und irgendwann ergibt
sich aus den einzelnen Bühnenbil-
dern ein prachtvolles Ganzes.

INFO

— Premierensitzung in der Stadthalle Ger-
mersheim, morgen, 15.33 Uhr, sowie
am 29. und 30. Januar, je 19.33 Uhr.
— Karten gibt es bei „Tickets and more“
im Real-Markt. (evs)

KREIS GERMERSHEIM
GEMSE (Multiple Sklerose Erkrankte).
Stammtisch, Montag, 25. Januar, 18.30
Uhr, im „Saloniki“, Jockgrim. Anmel-
dung bei Frau Fischer 07272 8195. (red)

FDP Südpfalz. Neujahrsempfang, mor-
gen, 11 Uhr, Deutsches Straßenmu-
seum, Germersheim. Redner: Bundes-
tagsabgeordneter Volker Wissing, Land-
tagsabgeordneter Günter Eymael und
Kreistagsmitglied Andy Becht. Fürs leibli-
che Wohl wird gesorgt. (soph)

BELLHEIM
Skatclub. Öffentlicher Preisskat, heute,
Freitag, 20 Uhr, „Zum Bären“. (red)

GERMERSHEIM
Deutscher Frauenring. Lesung
zum Thema „Burnout“ am Donnerstag,
4. Februar, 19.30 Uhr, im Protestanti-
schen Gemeindesaal mit Christina Eh-
len. Eintritt frei. (soph)

Pfälzerwald-Verein Germersheim.
BASF-Besichtigung am Samstag, 6. Feb-
ruar. Abfahrt: 8.40 Uhr, Bahnhof Ger-
mersheim. Weitere Infos und Anmel-
dung bis Donnerstag, 28. Januar, bei Fa-
milie Arbogast, 07274 8487. (red)

MAXIMILIANSAU
Angelsportverein. Generalversamm-
lung am Sonntag, 24. Januar, 14 Uhr, in
der Tullahalle. Einlass ab 13 Uhr. (wi)

NEUPOTZ
Pfälzerwald-Verein. Wanderung
nach Freinsheim, Sonntag, 24. Januar.
Abschluss in einem Winzerhof. Abfahrt:
10 Uhr Haltestelle Hardtwald, 10.05 Uhr
Grundschule. (red)

Kulturkreis. Kartenvorverkauf für Fa-
schingsveranstaltungen am Sonntag, 24.
Januar, 11 Uhr im Kultur- und Freizeit-
haus (kleiner Saal, EG. Maximal acht Kar-
ten pro Person. Restkartenverkauf bei

Bernadette Keiber, Hauptstraße 30, Tele-
fon 07272 74538. Faschingsveranstaltun-
gen: Samstag, 6. Februar, 19.30 Uhr,
Sonntag, 7. Februar, 17.30 Uhr, Sams-
tag, 13. Februar, 19.30 Uhr. (hci)

MV Seerose. Vereinsball, morgen, 20
Uhr, „Eisenbahn“. Auch Freunde und
Gönner willkommen. – Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, 24. Januar, 19
Uhr, „Eisenbahn“. (hci)

RHEINZABERN
Gewerbekreis. Heute, 20 Uhr, Vortrag
zum Thema „Haftung für Geschäftsfüh-
rer“, „Zur Tenne“. (red)

Turnerball. Morgen, 20 Uhr, Turn- und
Festhalle. „Skyline“ musiziert. (red)

RÜLZHEIM
Herz- und Atemwegssportgruppe. Jah-
reshauptversammlung, Dienstag, 26. Ja-
nuar, 19.30 Uhr, im Schützenhaus. (rud)

Laufgemeinschaft. Jahresabschlussfeier
am Sonntag, 24. Januar, 17.30 Uhr, im
katholischen Pfarrzentrum. (mos)

Karnevalsgesellschaft Rot-Weiß „Die
Stecher“. Eintrittskarten für dritte und
vierte Prunksitzung (Samstag, 30. Januar
und 6. Februar) unter 07272 77251 (Ma-
nuela Kupper) und 07272 760779
(Yvonne Tüllmann) oder an der Abend-
kasse. (stk)

STEINWEILER
Plan International. Flohmarkt jeden
Samstag, 11 bis 15 Uhr, für Kinderhilfs-
werk in Haselschussgasse 20. Kontakt:
Mara Bossert, 06349 990542 oder
www.plan-landau.de. (red)

WINDEN
WiKaGe. Kartenvorverkauf für die bei-
den Faschingsveranstaltungen am Sonn-
tag, 24. Januar, um 10 Uhr im Bürger-
haus. (red)

Im Fernsehstudio des Südwestfunks Baden-Baden während der Aufnahmen zu der Sendung „Die sechs Sieben-
gescheiten“. Rechts im Bild die Schüler aus Germersheim, von oben nach unten: Alfred Kinzelbach, Fritz
Brechtel und Udo Pfeiffer, der gerade eine Frage des Quizmasters Jürgen Graf beantwortet.  REPRO: HANS

NOTRUFE & NOTDIENSTE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst
und Notarzt 19222
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020
Stadtwerke 01801 794794
Telefonseelsorge 0800 1110111
DRK-Service
und Fahrdienste 07274 2460
Sozialstation Rülzheim

07272 919177
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202

ARZT

Kassenärztliche Bereitschaftsdienst-
zentralen:

Kandel: Asklepios-Klinik, Luitpoldstra-
ße 14, 07275 19292, Fr. 15 bis Sa.
8 Uhr.

Germersheim: Asklepios-Klinik, An
Fronte Karl, 07274 19292, ab 18 bis
7.30 Uhr.

Ärztliche Notfalldienstzentralen:
Ludwigshafen: Privatärztliche und pri-
vatzahnärztliche Notdienst- und Ser-
vicegemeinschaft, 0621 5490042.

APOTHEKEN

Hochstadt: Linden-Apotheke, Haupt-
straße 175, 06347 2443.

Neuburg: Damm-Apotheke, Dammstr.
20, 07273 4282.

Rheinzabern: Rats-Apotheke, Hauptstr.
28, 07272 930915.

Kostenpflichtiger telefonischer Not-
dienst unter 0137 888 22833.

GERMERSHEIM: Im Jubiläumsjahr der ein halbes Jahrhundert alten „Rhoischnooke“
soll das Bühnenbild für die Prunksitzungen besonders gut werden. Bei den
Arbeiten in der Stadthalle ging es zwar nicht närrisch, aber locker zu.

Hagenbach: Einbrecher
scheitern an Bäckerei
Ein Einbruchsversuch in eine Bäcke-
rei in der Habsburger Allee in Hagen-
bach wurde am frühen Mittwochmor-
gen festgestellt. An der Rückseite des
Wohn- und Geschäftshauses fanden
sich an einer Tür Hebelspuren. Zu-
dem wurde versucht mit einem Stein
eine Scheibe einzuschlagen. Hinwei-
se an die Polizei, 07271 9221-0. (pol)

Hördt: Einheitliche Schlösser
für Turnhalle und Schule
Die Schlösser der neuen Brandschutz-
türen im Schulgebäude und der Turn-
halle Hördt müssen an die dickeren
Türen angepasst werden (wir berich-
teten). Der Ortsgemeinderat be-
schloss, für 4000 Euro eine für beide
Gebäude einheitliche, „herkömmli-
che Neuanlage“ einzubauen. (mos)

Rülzheim: Ein Haus
für Kultur und Senioren
Ins geplante Gebäude neben der ehe-
maligen Synagoge in Rülzheim sollen
auf Wunsch der Gemeinde Kulturzen-
trum und Seniorentreff einziehen.
Das war im gestrigen Bericht etwas
missverständlich formuliert. (rud)

Schwegenheim: 35. Sitzung
des „Närrischen Xangvereins“
SCHWEGENHEIM. Der „Närrische
Xangverein“ lädt zur 35. Prunksit-
zung am Samstag, 6. Februar, 18.48
Uhr (Einlass: 17.57 Uhr; Eintritt: 8,50
Euro), in die TV-Halle ein. Der Karten-
vorverkauf startet morgen, 9 bis 12
Uhr, in der Jahnstube. Ab Dienstag,
26. Januar, gibt es Karten bei Lotto-
Toto Höfer (Hauptstraße 132), Rest-
karten an der Abendkasse. (nti)

Wer ordentlich arbeiten soll, muss auch gut essen. Und so machten die
zuweilen singenden Bühnenarbeiter auch mal Pause, in der es jedoch ei-
niges Organisatorisches zu besprechen gab.  FOTO: IVERSEN

KURZ NOTIERT

Mit 33 : 34 Punkten knapp unterlegen
GESCHICHTEN AUS DER GESCHICHTE: Drei Schüler des Germersheimer Gymnasiums bei Fernsehquizsendung „Die sechs Siebengescheiten“

Peter hat das Klebeband

Lorenz Lehr, Mitarbeiter der Ardagh
Glass GmbH, Germersheim, gehört
heute 25 Jahre dem Unternehmen
an. Die Werkleitung gratuliert. (red)

AUF EINEN BLICK

Männerchor 1862:
Jörg Scherer bleibt
Vorsitzender

ZUR PERSON

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

Eberhard Rüffer:
Langjähriger Dozent
der Uni ist tot
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